
 

 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

Seminare zum Thema 

Bau, Unterhaltung und 
Instandsetzung von 
Radverkehrsanlagen 

27. Januar 2009 – Berli  n 

06. Februar 2009 – Osnabrück 

10. Februar 2009 – Koblenz 

11. Februar 2009 – Nürnberg 

Anmeldung Organisatorisches 
ORTE UND ZEITEN: 

27. Januar 2009 – BERLIN 
Raum 22, Deutsches Institut für Urbanistik, 
Straße des 17. Juni 112, 10623 Berlin 

06. Februar 2009 – OSNABRÜCK 
Großer Vortragssaal, Katholische Familienbildungsstätte 
Osnabrück, Große Rosenstr. 18, 49074 Osnabrück 

10. Februar 2009 – KOBLENZ 
Raum 401, Landesbetrieb Mobilität Rheinland-Pfalz,  
Friedrich-Ebert-Ring 14-20, 56068 Koblenz 

11. Februar 2009 – NÜRNBERG 
Großer Sitzungssaal, Altes Rathaus, Rathausplatz,  

90403 Nürnberg
 

GEBÜHREN: 

Die Teilnahmegebühren betragen 50 Euro einschließlich Ver­
pflegung während der Veranstaltung. 


ANMELDUNG:
 
Anmeldeschluss ist eine Woche vor Veranstaltungsbeginn. Ab­
sagen müssen schriftlich erfolgen. Bei Absagen nach Ende der 

Anmeldefrist werden 80 % der Teilnahmegebühr berechnet.  


ÄNDERUNGSVORBEHALT: 
Bei zu geringer Beteiligung behalten wir uns vor, Veranstaltun­
gen abzusagen. Die Teilnahmegebühr wird im Fall einer Absa­
ge erstattet. Darüber hinausgehende Ansprüche können nicht 
geltend gemacht werden. 

Aus wichtigen inhaltlichen oder organisatorischen Gründen 
kann es im Einzelfall erforderlich werden, Programmände­
rungen vor oder während der Veranstaltung vorzunehmen. 

ANREISE: 
Eine Anfahrtsbeschreibung zum jeweiligen Veranstaltungsort 
wird mit der Anmeldebestätigung zugesandt. 



 
  

 

 

  

   

 
 

 

  

 

 

  

 

 

 

 

  

    

 
   

  
 

   

 

  

 

  

     

 

  
 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

Konzept  
Der Radverkehr sollte flächendeckend auf sicheren, ausrei­

chend breiten Wegen geführt werden. Er ist dabei in beson­

derem Maß auf ebene und griffige Oberflächen angewiesen. 

Die baulichen Anforderungen an das Radverkehrsnetz sind 

somit sehr hoch. 

Im Alltag erweist es sich als äußert anspruchsvoll, diese Anfor­
derungen umzusetzen. Die zur Verfügung stehenden Flächen 
im Straßenraum sind begrenzt. Baumwurzeln und Leitungsar­
beiten setzen dem Bestandsnetz zu. Und die Finanzausstattung 
reicht oft nur für die allernötigsten Ausbesserungsarbeiten. 

Der bei Bau, Unterhaltung und Instandsetzung von Radver­

kehrsanlagen anzuwendende Stand der Technik entwickelt 

sich weiter. Neue Anforderungen – etwa aus dem Bereich 

der Barrierefreiheit – sind zu berücksichtigen. 

Im Seminar wird anhand praktischer Beispiele insbesondere 

folgenden Fragen nachgegangen: 

� 	 Welche Baustoffe erfüllen die Anforderungen hinsicht­

lich Haltbarkeit, Ebenheit, geringem Rollwiderstand und 

Griffigkeit? Welche Einsatzbereiche und Kosten über die 

Lebensdauer haben die Materialien? 

� 	 Welche Belange von Menschen mit Behinderungen sind 

im Straßenverkehr zu beachten? Wie können Radverkehr 

und Barrierefreiheit miteinander in Einklang gebracht wer­

den? Wie lassen sich Konflikte durch Nullborde, an Halte­

stellen und Kreisverkehren sowie beim Parken vermeiden.  

� 	 Wie lässt sich die Instandsetzung und Modernisierung ei­

nes umfassenden Radverkehrsnetzes in der Praxis organi­

sieren und umsetzen? Wie erreicht man einen fachgerech­

ten Einbau der Materialien? 

� 	 Wer ist für die Finanzierung von Radverkehrsanlagen zu­

ständig und welche Fördermöglichkeiten gibt es für den 

kommunalen Bereich? 

Programm 
Bau, Unterhaltung und Instandsetzung  
von Radverkehrsanlagen 

10:30 Begrüßung und Einführung 

Deutsches Institut für Urbanistik - Fahrradakademie 

10:45 Befestigungsarten für Radwege  
- Einsatzbereiche, Kosten, Lebensdauer, Pflege 

Ferry Smits, 
INFRAtheker - Beratungsbüro für Infrastruktur, Niederlande 

11:30 Barrierefreies Bauen und Radverkehrsanlagen 

Dipl.-Geogr. Markus Rebstock, 
FH Erfurt, Institut für Verkehr und Raum 

12:30 Pause – Mittagessen 

13:30 Bau, Unterhaltung und Instandsetzung  
aus Sicht eines städtischen Tiefbauamtes  
- Steuerungsmöglichkeiten in der Praxis 

Wieland Voskamp, Amtsleiter 
Tiefbauamt Berlin-Neukölln 

14:30 Abfrage eigener Problemlagen, Diskussion  

15:00 Pause - Kaffee und Kuchen 

15:30 Finanzierung von Radverkehrsanlagen 
Ernst Salein, MinRat a.D., 
früher Ministerium für Bauen und Verkehr, Düsseldorf 

16:30 Zusammenfassung und Fazit 
Deutsches Institut für Urbanistik - Fahrradakademie

 16:45 Ende der Veranstaltung 

Weitere Termine 
Das aktuelle Programm der Fahrradakademie 
enthält weitere interessante Angebote. 

Die Fahrradakademie bietet praxisnahe Fort- und Weiter­
bildung im Bereich Radverkehr. Das Fortbildungsangebot 
richtet sich an kommunale Akteure in Städten, Gemeinden 
und Landkreisen aller Größenordnungen. 

Die Fahrradakademie wird durch das Bundesministerium 
für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung gefördert und 
durch den Deutschen Städtetag, den Deutschen Land­
kreistag sowie den Deutschen Städte- und Gemeinde­
bund unterstützt.  

Alle Veranstaltungen der Fahrradakademie werden von 
erfahrenen Referenten und Referentinnen aus der kom­
munalen Praxis und der Forschung durchgeführt.  

Im März und April 2009 werden zu folgenden Themen  
weitere 2-tägige Seminare angeboten: 

�  Radverkehrsplanung mit System 
Bremen 09./10.03. // Düsseldorf 16./17.03. 
Magdeburg 19./20.03. //  Würzburg 23./24.03. 

� Verkehrssicherheit und Radverkehr 
Hamburg 20./21.04.  // Kassel 23./24.04. 
Leipzig 27./28.04. // München 29./30.04. 

Zusätzlich wird eine 3-tägige internationale Fachexkur­
sionen stattfinden: 

� Internationale Fachexkursion nach Dänemark 
17-19.06.2009 – in Kopenhagen / Odense 

Wollen Sie mehr Informationen über das weitere Pro­
gramm der Fahrradakademie erhalten? Dann schreiben 
Sie uns oder informieren sich im Internet unter: 

http://www.fahrradakademie.de 
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